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ff Lüneburg. Die KulturBä-
ckerei wird zum „Spiel-Platz“. 
So hat Stephani Voß ihre Veran-
staltungsreihe genannt, die Aus-
stellungen mit Konzerten, Tanz 
und Literatur verbindet. Im 
Mittelpunkt stehen durchweg 
vertraute Lüneburger Künstler/
innen, die das Kulturzentrum 
mit höchst unterschiedlichen 
Beiträgen bespielen, vom Solo 
bis zum Orchesterkonzert. Da-
bei wird der „Spiel-Platz“ vor 
allem als Refugium für Freiheit 
und Kreativität verstanden.

Als Ouvertüre hatten Gabri-
ele Schmalfeld (Malerei), Ste-
phani Voß (Malerei) und Bea-
te Schmegel (Fotografie) eine 
Ausstellung zu dem Thema im 
Heine-Haus gestaltet. Ab Don-
nerstag, 26. November, stellen 
sie nun – zusammen mit Silvia 
Johannsen – in der Dorette-
von-Stern-Straße aus; Vernis-
sage: 19 Uhr. Am nächsten Tag 
(19.30 Uhr) kommen der Pia-
nist Joachim Goerke und der 
Rezitator Rolf Lampe mit dem 
Programm „Der SonnenTanz-
Weg“. Im Mittelpunkt steht die 
Erzählung von der „springen-
den Maus“, einer Initiations-
geschichte der Cheyennes. Das 
weitere Programm:

✒ Sonnabend, 28. Novem-
ber, 15.30 Uhr: „Circle of Move-
ments“, Ballettstudio Nina Stu-
we, Thema „Zeit und Raum fürs 

Spielen“, mit 22 Schüler(inne)n 
zwischen neun und 40 Jahren.

✒ 28. November, 19.30 Uhr: 
Jazzkonzert mit dem Saxopho-
nisten Axel Jankowski.

✒ Sonntag, 29. November, 
18 Uhr, und Donnerstag, 3. De-
zember, 20 Uhr: Tanztheater-
Installation „Wo sind die Kin-
der?“, mit Ana Maria Munoz 
(Gesamtproduktion), Yuval 
Brodsky (Theaterregisseur), Ria 
Kesternich (Tänzerin) und Ani-
ken Engelke (Schauspielerin).

✒ Montag, 30. November: 
Neue Musik mit Helmut W. 
Erdmann – Workshop „iPad als 
Musikinstrument“ für Jugendli-
che“ (15 Uhr), Kompositionen 
von Studenten der Musikhoch-
schule Hamburg (17 Uhr) und 
Neue Musik von Erdmann für 
Flöte und Live-Elektronik (19 
Uhr).

 ✒ Dienstag, 1. Dezember, 
19 Uhr: Konzert des Blasor-
chesters Flutissima unter der 
Leitung von Nicole Maack.

✒ Mittwoch, 2. Dezember: 
„Singen und Achtsamkeit“, 
Singen und Yoga für Kinder 
(15 Uhr), Singen für Anfänger 
und Fortgeschrittene (16.30 
Uhr), meditatives Konzert mit 
befreundeten Flüchtlingsmu-
sikern (19.30 Uhr), Veranstal-
tungen mit Sylvia Lawaty und 
Kathrin Wiehen (Infos und An-
meldung unter www.lawaty.de).

✒ Freitag, 4. Dezember, 
19.30 Uhr: „Cajun and more 
from Louisiana“, Konzert mit 

der Band Macajun.
✒ Sonnabend, 5. Dezember, 

19.30 Uhr: „Latin Rhythms“, 
Konzert mit beats con gas.

✒ Sonntag, 6. Dezember: 
Tango-Schnupperkurs (15 Uhr), 
Kaffeemilonga (16 Uhr), Tango-
Aufführung (18 Uhr), mit dem 
Lüneburger Verein Heidetango. 

Für alle Veranstaltungen – 
außer den Kursen – gilt: kein 
Vorverkauf, Tickets nur an der 
Abendkasse. Infos unter www.
stephani-voss.de.  

Tango und die springende Maus
Konzerte, Tanz, Theater: Die Veranstaltungsreihe  „Spiel-Platz“ in der KulturBäckerei

oc Lüneburg. Fast vier Jahre 
liefen die  Fäden, die rund 55 
Künstler aus der Region verbin-
den, bei Astrid André zusam-
men. Jetzt hat die Lüneburger 
Gruppe im Bund Bildender 
Künstler (BBK) eine neue Vor-
sitzende: Constanze Straub 
vertritt die regionale Gruppe 
im bundesweit 10 000 Künstler 
umfassenden Berufsverband.

Der BBK ist in die Jahre ge-
kommen, das Durchschnittsal-
ter der Lüneburger Mitglieder 
liegt bei 61 Jahren. Im BBK 
versammeln sich ganz über-
wiegend Maler, einige Bild-
hauer, auch einige Fotografen 
sind vertreten. Neuere, jüngere, 
auch Kontroversen provozie-
rende Positionen sind in dem 
Bund nicht vertreten. Das aber 
ist kein Lüneburg-, sondern ein 
generelles Phänomen. 

Die Region, aus der die Mit-
glieder des BBK Lüneburg 
kommen, reicht weit. Das 
Wendland und die Heide gehö-
ren dazu, es gibt Mitglieder aus 
Celle und aus Hamburg. Sei-
nen Sitz hat der BBK Lüneburg 
im Heinrich-Heine-Haus, das 
meiste aber erledigen die Vorsit-

zenden von zu Hause aus. Das 
Heine-Haus dient bevorzugt 
als Ausstellungsort für die Mit-
glieder, viermal im Jahr steht es 
ihnen kostenfrei zur Verfügung. 
Aktuell läuft dort die Jahresaus-
stellung, sie endet am Sonntag 
(11-18 Uhr), die Finissage ab 
16 Uhr wird musikalisch von 
Dörte Becker (Akkordeon) be-
gleitet.

Constanze Straub stammt aus 
Lüneburg, lebte lange in Ham-
burg, seit 2013 in Hohnstorf an 
der Elbe. Sie ist Fotografin und 
betreibt ein eigenes Grafikde-
sign-Büro. Künstlerisch betätigt 
sie sich, soweit sie zurückden-
ken kann. Ihre Bilder zeigte sie 
im vergangenen Jahr gemein-
sam mit Regine Stoll im Heine-
Haus, im kommenden Jahr wird 
sie dort eine Einzelausstellung 
gestalten. Der BBK-Vorsitz ist 
für sie allein schon deswegen 
attraktiv, um „viele interessan-
te Künstler kennenlernen zu 
können“; außerdem sei es gut, 
aus der Büro-Isolation heraus-
zukommen. Und Astrid And-
ré findet künftig mehr Zeit für 
sich – und auch für ihr Haus in 
Italien.

Constanze Straub
spricht für die Kunst
Der BBK Lüneburg hat eine neue Vorsitzende

oc Lüneburg. Es weihnach-
tet nicht, es ist nur Phase zwei. 
Im Wandrahmpark sieht man 
grüne Lichtlein kreuz und quer 
flitzen, sie haben einen ganzen 
Baum in Beschlag genommen. 
Wer aber eine bestimmte Stelle 
am Waggon daneben passiert, 
der wird plötzlich kollektiv 
angeblinkt, alle Lichter laufen 
synchron. Das ist Technik, das 
ist Kunst, und das ist auch so et-
was wie simulierte Natur. „Licht 
als Signal“ heißt das zweiteili-
ge Projekt, für das Francesco 
Mariotti seine Glühwürmchen 
tanzen lässt. Eingeladen hat ihn 
der Kunstverein Lüneburg, mit 
im Boot bzw. Baum sitzen das 
Museum und der Naturwissen-
schaftliche Verein.

Mariotti, geboren 1943, lebt 
in Zürich und macht sich in 
seiner lichtreichen Kunst auf 
die Suche nach den Glühwürm-
chen. Ihr Verschwinden ist ein 
Indikator für das Verarmen 
der Natur, und zugleich ist das 
Glühwürmchen eine wunder-
bare Metapher für vieles, was 
sich mit Magie und mit roman-
tischen Vorstellungen verbin-
den lässt. In Phase eins gab es 
Vorträge zur Kunst von Mari-
otti, zu Vorkommen und Vor-
stellungen von Glühwürmchen 
sowie nächtliche Führungen 
zum Kalkberg, wo die Leucht-
käfer zur Paarungszeit noch zu 
finden sind. Die Kulturwissen-
schaftlerin Sibylle Wickbold 
führte dorthin und machte sich 
außerdem mit Kindern der Her-
mann-Löns-Schule an einen 
Workshop zum Thema. Dessen 

kreative Ergebnisse sind nun 
zur Phase zwei im Museum, 
Eingang Wandrahmstraße, zu 
sehen und laden zum Mitma-
chen ein.

Von dort führt auch ein Weg 
durch den Marcus-Heine-
mann-Saal in den Innenhof, 
wo Mariotti ein zweites Objekt 
hineingestellt hat. In einem 
Quadrat von Kästen leuchtet 
im gleichen Grün wie draußen 
eine „Larven-Schutzstation“. 
In dieser hybriden Kunst, die 
Mariotti meist aus Zivilisati-
onsresten baut, mischen sich 
ökologische Überlegungen mit 
Vorstellungen einer „Wieder-
verzauberung der Welt“, wie es 
Mariotti-Kenner Dr. Benjamin 
Marius Schmidt nennt.

„Licht als Signal“ nimmt Be-
zug auf das von der Unesco 
ausgerufene Internationale Jahr 
des Lichts. Dr. Johannes Prüter 

vom Naturwissenschaftlichen 
Verein lieferte zur Eröffnung 
spürbar mit Spaß recherchierte 
Ergebnisse zur Rolle des Lichts 
in biologischen Prozessen, und 
von Schmidt wurde eine Video-
botschaft zu Mariottis Kunst 
eingespielt, die nun im Internet 
unter www.kunstvereinluene-
burg.de zu sehen ist.

Zu den Lichtern im Park, die 
plötzlich synchron laufen, be-
steht wohl eine Analogie in der 
Natur. Es soll – war es in Ma-
laysia? – eine Leuchtkäferspezi-
es geben, die aus unerforschten 
Gründen entsprechend reagiert. 
Nun denn, man darf sich auch 
einfach dran erfreuen, denn 
etwas Spielerisches, das steckt 
ebenfalls drin in Mariottis ma-
gischer Kunstwelt. Die beiden 
Lichtinstallationen flimmern 
und blinken noch bis zum Jah-
resende.

Die tanzenden Lichter
Der Kunstverein startet Phase zwei des Projekts mit Francesco Mariotti

Nah am
Originalklang

lz Lüneburg. Unter dem Ti-
tel „Hell und Dunkel“ steht 
das zweite Meisterkonzert der 
Spielzeit, das die Lüneburger 
Symphoniker am Sonntag, 22. 
November, um 19 Uhr im The-
ater spielen. Das Konzert bietet 
Musik von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Ludwig van Beetho-
ven („Tripelkonzert“), Johann 
Christian Bach und Robert 
Schumanns „Rheinische“ Sin-
fonie. Das Konzert steht im 
Rahmen der Norddeutschen 
Kammerakademie, was bedeu-
tet, dass sich die Musiker auf 
die Suche nach dem originalen 
Klang begeben. Am Pult steht 
Musikdirektor Thomas Dorsch, 
als Solisten sind Markus Menke 
(Violine), Daniel Munck (Vio-
loncello) und Gerrit Zitterbart 
(Klavier) zu erleben. 

Offenes
Atelier

lz Toppenstedt. Brigitte Kra-
nich zeigt am kommenden 
Wochenende in ihrem Toppen-
stedter Atelier, Hanstedter Weg 
1, Bilder aus den vergangenen 
zwei Jahren. Das Haus öffnet 
von Freitag bis Sonntag, 20. bis 
22. November, jeweils von 14 
bis 18 Uhr. Am Sonntag um 15 
Uhr wird die Künstlerin eigene 
Texte lesen. Vor wenigen Tagen 
schenkte Brigitte Kranich dem 
Museum Winsen 13 Linoldru-
cke, in denen sie Kirchen aus 
der Umgebung ins Bild setz-
te, darunter die Betzendorfer. 
Bereits im September überließ 
die Künstlerin dem Deutschen 
Märchen- und Wesersagenmu-
seum in Bad Oeynhausen 60 
Bilder zu Fabeln von Aesop.

Tostergloper
Gästeliste

lz Tosterglope. Frei nach 
dem Gästelisten-Prinzip „+1“ 
der Clubszene hat der Kunst-
raum Tosterglope einen jungen 
Künstler dazu eingeladen, eine 
weitere künstlerische Position 
auszuwählen, um während ei-
ner zweiwöchigen Residenz an 
einer gemeinsamen Ausstellung 
zu arbeiten. Der Künstler Mar-
cus Schüler und sein „Gast“ 
Lars von Zitzewitz stellen nun 
ihre Ausstellung vor, am Sonn-
abend, 21. November, um 17 
Uhr.

Constanze Straub (re.) übernimmt von Astrid André den Vorsitz der Lü-
neburger Gruppe im Bund Bildender Künstler; im Hintergrund Bilder der 
früheren Vorsitzenden Ursula Sterly-Aniszewski, die sich zum letzten Mal 
an der Jahresausstellung beteiligt. Foto: oc

Sie gestalten 
den „Spiel-
Platz“ mit: 
Kristin Halm 
(Sparkasse), 
Holger Haettich 
(MaCajun),  Ana 
Maria Munoz  
(Tanz), Sabine 
Schröder (beats 
con gas), Nina 
Stuwe (Tanz), 
Gabriele Schmal-
feldt Malerei), 
Beate Schmegel 
(Fotografie), 
Nicole Maack 
(Flutissima), 
Axel Jankowski 
(Jazz), Stephani 
Voß (Malerei, Or-
ganisation) und 
Joachim Goerke 
(Piano). Foto: ff

„Eroica“ im
Gruenspan

lz Hamburg. Das ensemble 
reflektor ist ein norddeutsches 
Kammerorchester, das im Früh-
jahr von 40 jungen Musikern 
gegründet wurde und Klassik in 
ungewöhnlichen Aufführungs-
formen aufführt. Das Ensemble 
agiert selbstverwaltend und bie-
tet Raum für eigene Ideen. Sei-
ne Feuertaufe erlebte reflektor 
in der Musikschule Lüneburg, 
jetzt folgt das offizielle Grün-
dungsprojekt unter dem Titel 
„ensemble reflektor_extended“. 
Konzertorte sind die Moya Kul-
turbühne am 21. November in 
Rostock und das Gruenspan 
am 22. November um 20 Uhr in 
Hamburg. Auf dem Programm 
stehen eine Auftragskompositi-
on von Konstantin Heuer, das 
Cellokonzert von Schumann 
mit Tanja Tetzlaff als Solistin 
und  Beethovens „Eroica“.

Mitten in seiner Kunst: Francesco Mariotti. Foto: t&w

„Hamburg ins Gesicht ge-
schaut“: Porträts aus fünf Jahr-
hunderten bietet eine Ausstel-
lung der Stiftung Historische 
Museen Hamburg vom 25.11. 
bis 22.5. im Hamburg Museum.

Von der 1941 geborenen Fo-
tografin Sarah Moon zeigen 

die Deichtorhallen Hamburg 
vom 27.11. bis 21.2. 2016 rund 
350 Fotografien und fünf Filme.

Der Lüneburger Andre-
as Peschka präsentiert seine 
Wortlandschaften „Paradiese“ 
und „Vockerode“ im Dialog mit 
flämischer Malerei des 17. Jahr-

hunderts vom 29.11. bis 5.6. bei 
der Anhaltischen Gemäldega-
lerie Dessau im Fremdenhaus 
beim Schloss Georgium.

Die Lüneburger Band beats 
con gas spielt Silvester ab 20 
Uhr im Neuen Schauspielhaus 
Uelzen.
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